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     Einleitung




    




    Immer mehr Unternehmen sehen sich in einem steigenden Wettbewerbsdruck. Dieser münzt nicht zuletzt auf einem gesteigerten Kommunikationswettbewerb untereinander. Immer mehr Marken kämpfen um die Aufmerksamkeit der Kunden, deren Verarbeitungs- und Wahrnehmungskapazitäten jedoch begrenzt sind. Gleichzeitig aber ist die Kommunikation für Unternehmen wichtiger denn je, da aufgrund gesättigter Märkte Unterschiede zwischen Produkteigenschaften kaum noch existieren.1




    Doch Kommunikation kann je nach Ziel und Funktion unterschiedlich erfolgen. Kommunikation kann zwischenmenschlich stattfinden, sie kann zwischen Menschen und Dingen (z.B. Marken) Brücken bauen und sie kann beeinflussen. Ein intelligentes Kommunikationskonzept entscheidet nicht selten über den Erfolg oder Misserfolg einer Produkt- bzw. Markenpositionierung.




    Kommunikation wird als internes, aber auch als ein externes Instrument seitens der Unternehmen verwendet, um entweder im eigenen Unternehmen bestimmte Ziele zu fördern oder aber um den Absatz zu erhöhen. Hierfür werden Marken geschaffen. Marken setzen die Unternehmensziele kommunikativ um. Sie dienen dazu, Unternehmen eindeutig einzuordnen, die Produkte stark zu positionieren und Möglichkeiten zu schaffen, zwischen Kunden und Unternehmen zu kommunizieren. Dennoch fristet Kommunikation – zumindest auf sprachlicher Ebene – innerhalb der Wirtschaftsliteratur ein einsames Dasein. Sie wird oft nur zweckgebunden eingesetzt und nicht per se definiert. Dies führt dazu, dass häufig innerhalb der Unternehmen Kommunikationsschwierigkeiten entstehen, die sich nicht nur auf die Teams untereinander auswirken, sondern auch Auswirkungen auf die Produkte bzw. Marken und damit auch auf die Unternehmen haben. Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, die Kommunikation per se näher zu definieren und in einen Kontext zur Betriebswirtschaftslehre zu setzen.


  




  

     1.1 Problemhintergrund




    




    Kommunikation ist die Basis jeder Beziehung – in der Partnerschaft, in der Politik sowie in der Wirtschaft




    Doch was ist Kommunikation? Was vermag sie? Warum ist sie so wichtig für Unternehmen und warum wird sie trotzdem so vernachlässigt?




    Welche Unterschiede ergeben sich in den einzelnen Branchen bei Kommunikationsgesprächen? Wie äußert sich Kommunikation im Unternehmen? Diese Fragen stellen wichtige Hintergründe zur Erforschung der Unternehmenskommunikation, da sie sowohl auf die Rollenverteilung als auch auf die spezifischen Merkmale der einzelnen Lebensbereiche eingehen. Mit Hilfe des Wissens um diese Punkte kann die Kommunikation mittels entsprechender Sprache gesteuert werden.
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